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Auch hier kann, ähnlich wie bei der oben erwähnten Conftruction‚ eine Pfette,

die von einzelnen vorgefchobenen Balken getragen wird, den Dachvorfprung ftiitzen

(Fig. 8).

Die flachen Dächer fiidlicher Klimate haben ebenfalls einige Confiructions- ‘

formen geliefert, denen wir fpäter bei den abgeleiteten Bauformen wieder begegnen

werden. Dicht gelegte Balkenlagen tragen zunächf’c eine Backfteinfchicht, über

welcher der gef’tampfte oder gewalzte Lehmel’crich ausgebreitet wird. Die Stirnfeite

einer folchen Decken-Conftruction ergiebt die dicht gereihten Balkenköpfe, darüber

Fig. 8.

 

    
 

 

 
Gefims vom Palazzo ziel Perle/221 zu Pißoja.

das Backf’ceinband und dann die dicke, nach oben abgefchrägte Lehmlage. Letztere

kann nach aufsen auch durch einen Bord von gebrannten Steinen oder durch ein

Geflechte gefchützt und zufammengehalten werden.

Sowohl die erfiere, wie auch die letztere Form boten im Alterthum die Ver—

anlaffung zu fpäterer decorativer Ausbildung. Wir können diefe Gefimsbildung in

der Baugefchichte weit zurück verfolgen; fie erfcheint in urfprünglich conftructiver

Gef’calt an den Paläften von Perfepolis und in unmittelbar in Stein übertragener Form

an ägyptifchen und lykifchen Grabmälern (Fig. 9 ") u. IO).

Wo dagegen die Decke, unter regenlofem Himmel, nur aus mächtigen Stein-

platten gebildet wurde, da war auch ein traufeableitendes Gefims am Aeufseren

7) Facf.-Repr. nach: TEXIER, CH. F. M. D!_/cri_fitian de Z’Armém'e, la Pn_'/e et la Mé/vpatamz'e. Paris 1840—52.


